
Der Studiengang

In modernen Gesellschaften gibt es seit geraumer Zeit in 
fast allen Lebensbereichen einen nachweislich gestiegenen 
Bedarf an Beratungsangeboten für Einzelne, Paare, Fami-
lien, Gruppen und Organisationen. „Beratung“ ist daher 
zu einer zentralen Form der professionellen psychosozi-
alen Hilfe in vielen Handlungsfeldern geworden. Bislang 
gibt es aber kaum eigenständige Studiengänge, die für 
diese Arbeit eine qualifizierte Ausbildung anbieten. Der 
Master-Studiengang „Beratung“ antwortet auf diese Lage 
und bietet interessierten Studierenden eine gleichermaßen 
theoretisch anspruchsvolle wie praktisch fundierte eigen-
ständige Hochschul-Ausbildung auf Master-Niveau an, die 
Absolventen einschlägiger BA- oder Diplomstudiengän-
gen offen steht. 

Das spezifische Profil des Studienganges besteht darin, die 
Vielfalt des gegenwärtig zur Verfügung stehenden Bera-
tungs-Wissens nicht disziplinär, professionell oder prob-
lemorientiert zu verengen, sondern als Grundlage einer 
umfassenden Handlungskompetenz produktiv werden zu 
lassen. Kurz und klassisch gesagt: das Allgemeine der Be-
ratung ist das Besondere dieses Studienganges.

Modulübersicht

Der vom Fachbereich Soziale Arbeit, Bildung und Erzie-
hung angebotene Master-Studiengang „Beratung“ um-
fasst 120 Credits nach dem European Credit Transfer Sys-
tem (ECTS) und kann in vier Semestern in Vollzeit studiert 
werden. Er führt bei erfolgreichem Abschluss zum akade-
mischen Grad „Master of Arts“.

Aufbau des Studiums

Der Studiengang begann erstmalig im WS 2008/2009; 
zugelassen werden 20 Studierende, jeweils zum Winter-
semester. Für den Master-Studiengang „Beratung“ werden 
keine Studiengebühren erhoben.

Die Studierenden absolvieren 11 Module. In der Ge-
samtzahl von 120 Credits sind die Anwesenheit in den 
Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitungszeiten, die 
Vorbereitung der Modulprüfungen sowie die Erstellung der 
Master-Thesis enthalten.

Der Studiengang wurde im November 2007 von der AH-
PGS akkreditiert. Der erfolgreiche Abschluss eröffnet den 
Zugang zu den Laufbahnen des höheren Dienstes.

Das Modulhandbuch enthält eine detaillierte Beschrei-
bung aller Module; zusammen mit der Studien- und Prü-
fungsordnung ist es auf der Website des Studiengangs zu 
finden: www.hs-nb.de
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Modulübersicht

Grundlagen der Beratung

Beratungssituation I

Praxisfelder der Beratung

Beratungsrelevante Theorieansätze I

Beratungssituation II

Beratungsbereiche/Anwendungsfelder I
- Überblick -

Beratungsbereiche/Anwendungsfelder II
- Vertiefung -

Beratungsrelevante Theorieansätze II

Forschungsmethoden

Forschungsprojekte

Master-Thesis
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Studienziel

Das Ziel des Studiengangs „Beratung“ besteht darin, die in 
einschlägigen Bachelor- oder Diplomstudien erworbenen 
Grundkenntnisse im Hinblick auf Theorie und Praxis der 
Beratung in verschiedenen Handlungsfeldern zu vertiefen 
und interdisziplinär zu erweitern. Nach Abschluss des Stu-
diums sind die Studierenden in der Lage, Beratung als eine 
Grundform der Kommunikation aus verschiedenen diszi-
plinären Perspektiven in angemessener Weise theoretisch 
zu reflektieren. Sie haben die Fähigkeiten erworben, um in 
ausgewählten Anwendungsbereichen auf der Grundlage 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden als Fach-
kräfte in leitenden Positionen, dem hochschultypischen an-
wendungsorientierten Leistungsprofil entsprechend, tätig 
zu sein.

Die Konzeption des Studiengangs beruht darauf, Beratung 
als eine allgemeine soziale Handlungsform zu verstehen. 
Hierzu gehören verschiedene Wissensformen (Reflexions-
wissen, Handlungswissen, Tatbestandswissen, Übungswis-
sen und Forschungswissen), die in der Beraterrolle benö-
tigt werden. Einerseits erwerben die Studierenden so ein 
breitgefächertes Wissen über Beratung und üben entspre-
chende Handlungskompetenzen ein; durch den kontinu-
ierlichen Kontakt mit ausgewählten Praxisbereichen schon 
während des Studiums erfährt dieses „Beratungswissen“ 
andererseits durch die Praxis selbst eine nachhaltige Ver-
änderung und Verdichtung.

Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für die Zulassung ist ein erster akademi-
scher Abschluss (Bachelor oder Diplom) in einem ein-
schlägigen Studiengang einer nationalen oder internatio-
nalen Hochschule; die Gesamtnote muss mindestens 2.5
betragen.

Ansprechpartner

Bewerbungen sind jeweils bis zum 15. Juli im Immatrikula-
tions- und Prüfungsamt einzureichen. 
Der Studienbeginn ist nur im Wintersemester möglich.
Es besteht auch die Möglichkeit, sich online zu bewerben.
Alle nötigen Bewerbungsformulare und weitere Informa-
tionen finden sich unter www.hs-nb.de/bewerbung.html.

Zentrale Studienberatung:
Malve Ihrke
Tel.: 0395 5693-121
E-Mail: zsb@hs-nb.de
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Bewerbungstermin

Immatrikulations u. Prüfungsamt:
Ingrid Suchrow
Tel.: 0395 5693-124
E-Mail: suchrow@hs-nb.de

Studiengang:
Prof. Dr. phil. habil. Volker Kraft
Tel.: 0395 5693-414
E-Mail: kraft@hs-nb.de


